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Tourenleiter–Bericht  

Martinsloch (2’625m) bei Elm 

Datum:  Do. 03.09.2020 

Leiter:   Daniel Schmucki 

Wetter:  anfängliche Bewölkung weicht schönem Spätsommerwetter  

Teilnehmer: Daniel Schmucki, Hans Anderegg, Wilfried Oesch (Gast) 

Ablauf der Tour: 

Nach früher Tagwache Ankunft mit dem Glarnerbus um 06.52h in Elm. Bei frischen 

Temperaturen steigen wir in wenigen Minuten zur Tschinglenbahn, die uns bereits 10 

Minuten vor Fahrplan zur Tschinglenalp hochfährt. Der Himmel ist bewölkt und die 

Nordseite der ganzen Tschingelhörner ist bis 2’400m runter weiss. Brrr – es ist kälter 

als erwartet. Trotzdem steigen wir zügig in 2 ¾ Stunden bis zur Schutthalde 

unterhalb des Martinslochs. Dank 

wenigen Zentimeter Neuschnee ist der 

Aufstieg erstaunlich gut zu machen, bis 

auf die nassen, dreckigen, kalten Fixseile 

im Schlussteil. Alleine erreichen wir um 

10.50h das berühmte „Loch mit 22m Höhe 

und 19m Breite“. Kälte, Nässe und Wind 

zwingen uns nach kurzem 

Gipfelbucheintrag bereits zum 

ausgesetzten Abstieg auf die 

Bündnerseite. Die Verhältnisse im oberen 

Quergang sind dank Fixseilen sehr gut. 

Der Abstieg über die steile Geröllhalde 

fühlt sich gemäss Hans an, wie in einem 

Betonmischer zu stehen. Kaum in der 

Nähe des JU-52 Denkmals angekommen, 

zeigt sich endlich die wärmende Sonne. 

Der landschaftlich ausserordentliche 

schöne Abstieg über die Segnes Böden 

mit Kaffee-Kuchen Stopp in der Segnes 

Hütte, und anschliessend auf dem 

spektakulären Wasserweg Flims / Trutg 

dil Flem über 7 einzigartige Brücken 
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benötigt nochmals 4 ¼ Std. für die 12.5 Km Distanz. 

Um 16.26h heisst es wieder Maske auf und Postbus 

/ SBB bringen uns an diesem sonnigen Abend 

zurück nach Hause. 

Dani Schmucki 


